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PHONOLOGISCHE MERKMALE DES GLOTTISSCHLAGEINSATZES  
BEIM VORLESEN IM BUNDESDEUTSCHEN FERNSEHDISKURS

Aryna Frumkina1

Some characteristics of the glottal stop in read-aloud in German television discourse

Abstract

riants of the German standard language and is a characteristic vowel attack. With a decrease in the articulatory stress, the quantity 

ger. Glotisschlageinsatz), (2) “creaky voice” (ger. Glottalization ger. 
nahtloser Übergang).
The main feature of German spoken language is the weakened degree of tension of articulating organs, as a result of which sounds 

distant assimilation, monophthongization of diphthongs and diphthongization of monophthongs, unrealization of the glottal stop, 
qualitative reduction of unstressed vowels

(1) news releases (“Journal Nachrichten”, “Hallo Deutschland”, “Tagesschau”), (2) information and educational programs (“Bri

Kanne”, “Anne Will”) and entertaining shows (“Wetten dass ...?”, “Sportschau live”).

Keywords

1. Einführung. 
ist in Linguistik dadurch gekennzeichnet, dass Spra
cherwerb nur in den Kommunikationsprozess als 
ausreichend angesehen werden kann (F. Bacewicz2, 
G. Helbig , M. Henning  u.a.). Das Fehlen von Re
geln für die Nutzung der gesammelten Kenntnisse der 
Sprache führte zur Entstehung von funktionalen auf 

den menschlichen Faktor konzentrierten Disziplinen 
und damit zur Entstehung einer neuen Sprachein
heit – Diskurs (P. Grice , W. Kubryakova6, J. Austin7, 
J. Potter8, J. Searle9, u.a.). 

Vertreter der pragmalinguistischen Richtung in 
der Linguistik (G. Pocheptsov10, I. Susov11, R. Ja
cobson, G. Fant, M. Halle12 u.a.), die Ansichten von 
W. von Humboldt teilen, berücksichtigen die Sprache 
als kreative und gesellschaftlich bedeutsame mensch
liche Tätigkeit. Die allgemeine Tendenz der moder
nen Linguistik, ist die Beobachtung der wesentlichen 
Merkmale menschlicher Aktivitäten, des sprechenden 
Menschen, da Suggestionstechnologien noch aus der 
Antike stammen und in allen Zeiten zu gebrauchen 
waren (F. Bacewicz , K. Sedov , I. Susov  u.a.).

erklärt es sich die Idee der synergistischen Natur der 
Sprache als eines adaptiven selbstorganisierenden und 
selbstentwickelnden Systems (G. Pocheptsov16, K. Se
dov17, I. Susov18 u.a.). Das Funktionieren der modernen 
Gesellschaft ist unmöglich ohne elektronische Kom
munikationsmittel, die den Anwender eine Vielzahl 
von Informationen zur Verfügung stellen. Obwohl die 
deutschsprachige gesprochene Sprache ausgebildeter 
Nachrichtenleser und Moderatoren auf den Regeln der 

Das Problem der Variabilität der gesprochenen 
Sprache ist von großer Bedeutung für die Enthüllung 
von Sprachtendenzen im gegenwärtigen Stadium der 
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Sprachentwicklung. Die Variabilität der Sprechreali

der segmentierten und suprasegmentierten Ebenen 
in dem Prozess der Erzeugung der Klangaussage be
stimmt und ist wesentlich für das Verständnis der Na
tur koartikulatorischer Eigenschaften. 

Wesentlich für die Realisierung der Vokalen im 

tegrale Merkmale, zu denen auch die Variabilität der 

satz, Glottalisierung und nahtloser Übergang (eng. 
„cracky voice“). Glottisschlageinsatz ist ein einzigar
tiges Merkmal der bundesdeutschen Standardvarietät 
und unterscheidet diese stark von Standardvarietäten 
des Deutschen in Österreich und in der deutschspra
chigen Schweiz. 

Die Funktionsweise dieses Phänomens wird in 
verschiedenen Positionen im Deutschen untersucht 

Komponenten der zusammengesetzten Wörtern 
19, R. Potapo

va und V. Potapov20, K. Martens und P. Martens21, 
K. Machelett und G. Tillmann22 u.a.). Trotzdem 
verliert die Untersuchung dieses Vokalphänomens 
nicht an Relevanz, von besonderem Interesse ist 
die phonetische Variabilität dieses Phänomens im 
bundesdeutschen Fernsehdiskurs auf verschiedenen 

memoriertem Sprechen. 
Das Objekt der Untersuchung ist die gesprochene 

Fernsehen der Bundesrepublik Deutschland (ARD, 
Gegenstand unserer Untersu

chung bilden die Vokaleinsatzrealisationen im deut
schen Fernsehdiskurs auf der Basis des Vergleichs der 
vorgelesenen Sprache mit dem memorierten Spre
chen der Ansager und professionellen Moderatoren.

2. Methoden. 
2.1. Stichprobe. Die Untersuchungsmethode 

richtet sich nach dem Zweck, den Zielen und der 

linguistischen Analyse, bestehend aus der Festlegung 
des Niveaus der wissenschaftlichen Entwicklung des 
untersuchten Problems, der wissenschaftlichen und 
theoretischen Analyse der Literatur und der linguisti
schen Interpretation der Ergebnisse; durch die Metho
de der Wahrnehmungsanalyse, angewandt mit dem 
Zweck, die Variabilität der Vokaleinsatzrealisationen 
in der gesprochenen Sprache der bundesdeutschen 

sager und Moderatoren; durch die Methode der inst
rumentellen Analyse, die die akustische Struktur der 
untersuchten Einheiten zeigte und zur Beschreibung 
ihrer realen Eigenschaften angewendet wurde; Me
thode der statistischen Verarbeitung, die eine mathe
matische Interpretation der Daten ist, die als Ergebnis 
der instrumentellen Analyse erhalten werden .

2.2. Materialien. Der allgemeine Umfang des 
Forschungsmaterials umfasste Videoaufnahmen 
von Programmen des modernen deutschsprachigen 
Fernsehdiskurses, die in vier Stichproben unterteilt 

ten“, „Hallo Deutschland“, „Tagesschau“), (2) In

Interviews („Quadriga“, „Volle Kanne“, „Anne 
Will“) und Unterhaltungsshows („Wetten dass ...?“, 
„Sportschau live“).

2.3. Prozedur. Es wurden verschiedene positi
onskombinatorische Varianten der Realisierung des 
Stimmritzenverschlusses in den Stimmsegmenten 
aufgenommen, die sich nach folgenden Typen ver

tonten Positionen; (2) ein Stimmritzenverschluss im 

schlageinsatz nach sonoren Lauten an den Wortgren

nanten an Wortgrenzen oder an Morphem Nähten in 

2.4. Datenanalyse. Die Computerverarbeitung 
der ausgewählten Stimmsegmente in verschiede
nen positionskombinatorischen Varianten wurde im 

Hilfe des Programms Sound Forge 9 die Audiospur 

heit der Segmentierung des Sprachstroms waren Mik

Wörter mit Vokalsegmenten markiert waren, in denen 
nach dem deutschen Aussprachestandard ein Stimm
ritzenverschluss realisiert werden sollte. Gesamtzeit 
der analysierten memorierten Sprache ist 1 Stunde  
16 Minuten 12 Sekunden, die Gesamtzahl der Stimm
ritzenverschlusse und deren reduzierten Varianten ist 
199. Die graphische Annotation des Intonogramms 
des Wortes mit dem Glottisschlageinsatz umfasste 

(Mary, John, Bell), die in dieser Studie die Namen 
Satz, Wort, Laut erhielten.

3. Resultate und Diskussion. Wichtig bei der 
akustischen Analyse des Vokaleinsatzes im Rede

Fernsehens Diskurs ist die Unterscheidung von Glot-
tisschlageinsatz, Knacklaut, festem Einsatz, neuem 
Einsatz, Stimmritzenverschluss(laut) und Glottali-
sierung
Ohr und auf dem Spektrogramm. Zur Erkennung des 
Glottisschlageinsatzes auf dem Spektrogramm ist die 
akustische Information des Segments zu verwenden, 
die ähnlich der Struktur der Verschlussphase eines 
Plosivs 
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Die Verschlusslösung ist auf dem Spektrogramm 
durch Anwesenheit oder Abwesenheit vor einem Vo

ren, die die gleiche Formantenstruktur, wie ein Vokal 
haben. So kann anstelle des sequentiellen Auftretens 

ger Abwesenheit von Schwingungen, die feste repeti
tive Schwingungsharmonika festzuhalten.

Im Bereich des Glottisschlageinsatzes ist es häu

fekt“ in der initialen Vokalposition zu beobachten. 
In der Regel wird die Glottalisierung vom Ohr 

Spektrogramm ist es jedoch deutlich sichtbar. Ein 
kurzzeitiges, schnelles Absinken der Grundfrequenz 
äußert sich durch deutliche große Lücken zwischen 
einzelnen Bandschwingungen. Die Formantenstruk
tur der Schwingungen der Bündel im Moment der 
Glottalisierungsphase entspricht der Formantens

gerungsrohrs unverändert bleibt.
Die Glottalisierung (engl. „creaky voice“) wird 

oft in Übergängen von Konsonant zu Vokal ver
folgt, wenn beispielsweise der Anfangssilbe Vokal 
nasale oder laterale Laute vorausgehen . In diesem 
Fall beginnt die Glottalisierung bereits auf dem Seg

Abb. 1 sind glottalisierte Übergänge vom nasalen [m] 
zum nachfolgenden Vokal [a] im Stimulus „a[m A]
bend“ und vom lateralen [l] zum nachfolgenden Vo
kal [e] im Stimulus „Schu[le]ssen“.

Abb. 1. Glottalisierung in den Übergängen  
von Nasal und Lateralis in den Stimuli 

„am ~ Abend“ und „Schul ~ essen“ wird durch 
das Zeichen [~] angezeigt25 

Zugleich mit Glottisschlag und Glottalisierung 

eine Zwischenposition einnehmen. Die allmähliche 
Reduktion des Glottisschlages mit anschließender 
Umwandlung in die Glottalisierung ist in der Abbil
dung 2 dargestellt, wo das Oszillogramm des „arbei
tet“ Stimulus im vorhergehenden Vokal dargestellt ist.

Abb. 2. Das Oszillogramm in fünf 
Projektionen zeigt die schrittweise  

bis zur vollständigen Glottalisierung26

Im ersten Bild ist der Glottisschlag deutlich aus
geprägt. Dies äußert sich in einer Stimmritze nach ei
nem deutlich sichtbaren Klangbruch. In der nächsten 
Realisation beginnt die Pause zu sinken, obwohl auch 
die Reste des initialen Glottisschlages mit dieser Re
duktion sichtbar sind, dieser Knacklaut wird im peri
odischen Verlauf der Kehlkopfanregungen als Verlet
zung erkannt. Dieses Verhalten der Stimme kann als 
begrenzender Marker für die Grenze zwischen Wör
tern oder Silben verwendet werden. 

Glottalisierung ist nicht nur ein Reduktionsphä
nomen des Glottisschlages, sondern sie ist auch an 
jedem anderen Ort der Äußerung zu beobachten, zum 
Beispiel im Rahmen des Phänomens der „Verlänge

de. Zusammen mit dieser “Verlängerung“ des Vokals 
kommt es zu einer deutlich erkennbaren und oft unre
gelmäßigen Schwingung der Stimmbänder.

Im vorliegenden Artikel beweisen wir die Hypo
these, dass Realisierung des Glottisschlages korreliert 
mit phonostilistischen Ebenen und somit mit Artiku-
lationspräzision, in zwei Arten von Sprachaktivität – 

2. Ebenen der Artikulationspräzision sehen die volle 
Glottisschlagsrealisation nur nicht in der unbetonten 

der Realisationen des Glottisschlages bis zu seiner 

Bedingungen dar. Bei solcher engen Abhängigkeit 
des Stimmritzenverschlusses vom funktionalen Stil, 
ist es jeweilig wichtig noch seine Wechselbeziehung 

19

20 Potapova R.  Potapov V. 2017
21

22 Machelett, K., Tillmann, H. G.

 Petljutschenko 1999
 Machelett, K., Tillmann, H. G.

26 Machelett, K., Tillmann, H. G.
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innerhalb jedes Stils mit anderen Faktoren zu über
prüfen, die nicht in der Standardaussprache aufge

(1) die Realisation des Glottisschlages kann eine 
Konsequenz der Korrelation mit dem Grad der Mund
lösung sein, wenn ein Vokal ausgesprochen wird,  
d.h. mit der Intensität der Artikulation; 

(2) die Realisierung eines Stimmritzenverschlus
ses kann auch mit dem Geschlecht des Sprechers 
in Verbindung gebracht werden, da die Länge der 

me bei Frauen bestimmt. Dementsprechend ist der 
Bereich der Veränderungen in der Grundfrequenz 

Es gibt auch Ergebnisse auf der Grundlage der 
amerikanischen Varietät der englischen Sprache, in 
der die phonetische Glottalisierung ziemlich weit ver
breitet ist. L. C. Dilley in seinem Werk „Variability 
in glottalization of word onset vowels in American 
English“27, das der Analyse der Glottalisierung von 
Vokalen in absolutem Wortanlaut in verschiedenen 
Sprechsituationen gewidmet ist, wird bemerkt, dass 

lisation der Vokale haben. Die Glottisierungswahr

absteigender Reihenfolge der Wahrscheinlichkeit) 

gehenden Intonationsphrase mit einem tiefen tonalen 
Ende einen integralen quietschenden Hintergrund ha
ben (sogenanntes ); (c) mit anderen 
Arten von Grenzen – am Anfang der Intonationsphra
se und in dem Wort, das den tonalen Akzent trägt. 
Es wird zugleich gewiesen, dass das Sprechen von 
verschiedenen Sprechern und Moderatoren sich von

von Glottalisierung, als auch, und insbesondere von 
der lautlichen Ausführungsform – einer ganz anderen 
Form von knarrender Phonation (eng. 'cracky voice').

im Rahmen des Phänomens der 'vorzeitigen Verlän

nicht nur ein Reduktionsphänomen eines Stimmrit
zenverschlusses, sondern ein eigenständiges Phäno
men, das nicht nur an irgendeinem Punkt der Aussa
ge auftritt, sondern auch im Rahmen des Phänomens 

am Ende eines Satzes oder einer Äußerung. Zusam

wird oft eine deutlich erkennbare und oft unregelmä
ßige Schwingung der Stimmbänder beobachtet.

Variabilität der regulatorischen Umsetzung des 
Vokaleinsatzrealisationen in Rede von Sprechern und 
Moderatoren des deutschsprachigen massenmedialen 

ritzenverschlusses in Positionen, wo er nicht vorkom
men sollte, und (2) der Mangel des Glottisschlages in 

zwischen Vorschriften der Glottisschlagrealisationen 
und der entsprechenden phonostilistischen Ebene 

milative Phänomene an den Übergängen von Worten 
bei Abwesenheit des Einsatzes im zweiten). Die Re
alisierung des Glottisschlages mit hoher Genauigkeit 
der Artikulation in einem feierlichen Bericht, in der 
künstlichen quasi spontanen d.h. in der sprechkünst-
lerischen Kommunikation in den vorliegenden Arti
kel wurde nicht berücksichtigt.

Die absolute initiale Position ist zunächst die sta
bilste für die Realisierung des Vokals mit dem Glot
tisschlageinsatz, auch wenn er in der unbetonten Po
sition vorkommt. Zum Beispiel die Auditoren haben 
die Anwesenheit des Knacklautes bei einem anfäng
lichen breiten kurzen Vokal [I] bestimmt, der in der 
Kombination der vorgelesenen von einem Sprecher, 
männliche Stimme, in der Nachrichtenlesung über 
die Bekämpfung von Liberia gegen Ebola Worte im 
Kampf (Im Kampf gegen die Ebola-Epidemie hat Li-
beria eine nächtliche Ausgangsperre verhängt). Die 
Dauer des Stimmritzenverschlusses vor dem unbe
tonten [I] beträgt 88 ms, im Spektrum des Segments 
sind keine mehrfachen Schwingungen der Stimmbän
der vorhanden, was ein Zeichen der Reduktion von 
artikulatorischer Verschlussbewegung der Stimmbän
der und das Auftreten von weiterem glottalisierten 

überquerten Spuren, zweiten und dritten Formanten 
bei 2100 Hz, was weiteres Segment der kurzen Vokal 
[I] kaskadieren unten scharf auf nachfolgenden bila
bialen sonoren [m] in dem Bereich von 1170 Hz und 
einen Durchgang in velar tauben [k] (siehe Abbildung 

lich genug der Stimmritzenverschluss vor dem Vokal 
Ebola), als auch in der 

unbetonten Position (E ie), wobei die Dauer 
von denen 79 ms und 71 ms ist.
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Glottisschlag realisiert wird und hängt nicht von 
seiner positionskombinatorischen Bedingungen ab. 
Zum Beispiel in einer Wortfügung als Reaktion be
stimmen die Auditoren Anwesenheit des vollständi
gen Glottisschlages bei einem initialen breiten kur
zen Vokal [a] im Komponente als, sowie auch die 
mögliche Anwesenheit von Stimmritzenverschluss
laut bei dem [a] in einem Biphonem im Wort Reak-
tion, das laut der Kodizes in der unbetonten Positi
on ohne Glottisschlage realisiert werden sollte (Als 
Reaktion auf die Ermordung eines jordanischen 
Kampfpiloten durch die Terrormiliz). Die Analyse 
dieser Segmente im Spektrogramm zeigte, dass die 
Dauer des Knacklauts vor einem initialen unbeton
ten [a] 108 ms ist, was das Kriterium für die voll
ständige Umsetzung des (vollen) Glottisschlages 
ist. Im Spektrum des Segments sind keine zusätzli
chen mehrmaligen Schwingungen der Stimmbänder 
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Abb. 4. Akustische Parameter „Als Reaktion“  
in der unbetonten Position

Die Analyse der Glottisschlagrealisationen im 
Vorlesen von Sprechern ist auch bei Untersuchung 

in initialen unbetonten Positionen in der Phrase 
Israels Armee untersuchungswert, sowie die mög
liche Anwesenheit von Stimmritzenverschluss in 

Israels, die mehrere Aussprachevarianten mit der 

der Nachrichtenlesung von einem Ansager, männ
liche Stimme, mit der Betonung auf der letzten 

Israels Armee 
hat strafrechtliche Ermittlungen zu mehreren Vor-

). Die 
Analyse dieser Segmente im Spektrogramm zeigte, 
dass die Dauer der Stimmritzenverschlüsse vor den 

einsatzes, Realisation des vollen Stimmritzen
verschlusses, in diesen Positionen von Auditoren 
zuverlässig bestätigt. Die Spektraldaten der Vo

Schwingungen der Stimmbänder, Stimmritzen

Israels, die auf der Oszillogramm und 
in der Tonhöhenfrequenz nicht nur durch das In

durch das Vorhandensein von drei zusätzlichen 

der „creaky phonation“ am Übergang von [a] zu 

von der zweiten Aussprachevariant, wobei die Vo

der glottalisierte Naht vorkommt und als Resultat – 

Wort Israels
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Abb. 5. Akustische Parameter des Wortes  
Israels Armee in betonter Position

In „Tagesschau“ über die Beteiligung der 

der Migranten aus Mittelamerika (…hat der Repu-
blikanische Gouverneur Rick Perry wegen des Zu-
stroms minderjähriger Migranten aus Mittelame-
rika den Einsatz der Nationalgarde angeordnet) 

haben die Auditoren einen Glottisschlageinsatz 
ge- im 

Wort angeordnet festgestellt. Jedoch auf dem Spek
trogramm fehlt in diesem Segment den Knacklaut, 
anstelle ist die Glottalisierung von dem vorherge

gen zwischen den einzelnen Stimmbänderschwin
gungen (siehe Abb. 6).
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Abb. 6. Akustische Parameter des Satzes  
„Einsatz der Nationalgarde“ 

Die Anlautposition des Stimmsegments in der un
betonten Position sowie in der sonoren Zusammen
hang wirkt somit das Fehlen von Glottisschlageinsatz, 

vorgeschrieben und sogar ein Muss für jede initiale Po
sition ist28. So am Beispiel des Artikels der mit dem 
nachfolgenden vollwertigen Wort, das mit einem brei

[der En]thüllungsin-
ternetseite, ist das Fehlen eines Stimmritzenverschlus

ent-, was zu einem 
nahtlosen Übergang vom endgültigen vokalisierten 

entsprechend zur Nichterfüllung vom Glottisschlag 
seiner abgrenzenden Funktion (siehe Abbildung 7).
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Abb. 7. Akustische Parameter der Wortgruppe 
„der Enthüllungsinternetseite“ 

Der Glottisschlageinsatz fehlt auch in einer in
itialen Silbenposition in Namen und Fremdwörter 
nach einem Vokal, wenn dieser Vokal nicht zum vo
kalischen Endsegment im zusammengesetzten Wort 

einem Teil eines zusammengesetzten Wortes in be
tonten (Deismus, Mäander, Spion) und unbetonten 
( ) Po

sitionen. Dabei werden beide Randvokale als Silben 
ausgesprochen, zum Beispiel im Wort Nordkorea 
(„…nach Nordkorea schwimmen“) und der zweite 
Vokal in der unbetonten Position wird gemäß dem 

gesprochen (siehe Abb. 8).
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Abb. 8. Akustische Parameter des Wortes 
„Nordkorea“ in der unbetonten Position 

Durch die Verlagerung der Betonung auf den zwei
ten Vokal im abgeleiteten Wort südkoreanisch, zum 
Beispiel können wir im Satz „Südkoreanische Solda-
ten haben einen S-Bürger au  nach den 

oder eine Glottalisierung erwarten. In dieser Nachrich
tenlesung spricht der Nachrichtensprecher jedoch den 
zweiten Vokal [a] in der betonten Position auch ohne 
Stimmritzenverschluss aus, dies wird durch identische 
akustische Porträts der segregierten biphonemischen 
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Abb. 9. Akustische Parameter des Wortes 
südkoreanisch in der betonten Position

4. Zusammenfassung. Glottisschlageinsatz ge
hört zu den wichtigsten Merkmalen des deutschen ge
sprochen Sprache er ist aber nicht der einzige, dazu ist 
auch der geschwächte Spannungsgrad artikulierender 
Organe zu zählen und als Resultat werden die Laute 

28 Frumkina 2012



ten Worten stark verändert. Im System des deutschen 
Vokalismus gibt es eine Tendenz zur Delabialisierung 
der labialisierten Vokale und Teillabialisierung von 

ten Assimilation, Monophthongisierung von Dipht
hongen und Diphthongierung von Monophthongen, 

qualitative Reduktion von unbetonten Vokalen 
Die Forschung Realisationsfälle des Glottisschlag

einsatzes ermöglichte solche Schlussfolgerungen, dass 
die Realisation eines Knacklauts von Vokalen in deut

syntagmatisch verschweißten Gruppen, (2) in der ab

Pause mit einem Klangbruch. In der unbetonten Positi
on der syntagmatisch verschweißten Gruppen überwie
gen die Fälle des Fehlens der Realisierung eines Glot
tisschlages, was zur Anhäufung von Silben mit einer 
weiteren Umverteilung der Silbengrenzen führt. Zu den 
das Fehlen des Knacklauts unverstellter Anfangsvokale 

Artikulationsintensität, entspannte Position, die Quali
tät des Kontaktvokals, Qualität der vorherigen Kompo
nente der Fuge, Pause ohne Tonunterbrechung.

Aufgrund unserer Untersuchung der lautlichen Sei
te bundesdeutscher Nachrichtenlesungen haben wir 
festgestellt, dass drei kombinatorische Varianten der 

Vokaleinsätze vorhanden sind (1) Glottisschlagein

Übergang (18,2 %). Die absolute initiale Position des 
Glottisschlages in einem Wort oder in einem Satz oder 
nach einer Pause von betonten und unbetonten Silben ist 
das stabilste für seine volle Realisation im Vorlesen. Die 
Betonung wirkt sich auch auf die Realisation des Glot

schluss der Stimmbänder bis zum nahtlosen Übergang 
sowohl in betonten als auch in unbetonten Positionen. 

5. Perspektiven. Zusammenfassend lässt sich 
schlussfolgern, dass die lautliche Seite des bundesdeut
schen massenmedialen Diskurses noch tiefer und im 
Vergleich mit Standardvarietäten in Österreich und in 
der deutschsprachigen Schweiz untersucht werden soll. 

machen es möglich, auch für die weitere Untersuchung 
der Variabilität vom Glottisschlageinsatz im deutschen 
massenmedialen Diskurs die Perspektiven zu skizzieren, 
indem dieses Problem aus der Geschlechterperspektive, 
im Rahmen der theoretischen praktischen Phonetik im 

von Problemen in Logopädie und Phoniatrie. Vertieftes 
Verständnis der Entstehung und Funktionsweise von 

ten der akzentfreien deutschen Aussprache.
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